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Bauaufsichtsbehörden sollten auf den XBau-2.0-Standard für das 
Virtuelle Bauamt achten 

Verpflichtende Unterstützung von XBau 2.0 sichert Zukunftsfähigkeit von Software-Lösungen 
für die Bauaufsicht. Bauaufsichtsbehörden sollten zudem auf exzellente Benutzerführung 
und moderne Oberflächen achten. 

Dettingen/Teck, 8.3.2018 – Die cit GmbH, Spezialist für formular- 
und dokumentbasierte Software und moderne 
Webanwendungen, empfiehlt den Bauaufsichtsbehörden in 
Kommunen und Landkreisen, in Ausschreibungen für neue IT-
Verfahren zur Bauaufsicht, zur Baugenehmigung oder auch für 
Online-Lösungen zum Virtuellen Bauamt, zwingend die 
vollständige Unterstützung des XÖV-Standards XBau 2.0 
einzufordern.  

Der Standard wurde vom IT-Planungsrat als verbindlich 
verabschiedet und im Bundesanzeiger veröffentlicht. Lösungen 
für das Virtuelle Bauamt, die den XBau-2.0-Standard nicht 
vollumfänglich unterstützen, führen unweigerlich zu Mehrkosten 
und mangelnder Effizienz.  

XBau 2.0 als zentrales Austauschformat für Softwaresysteme im Baugenehmigungsprozess 

XBau ist ein XML-basierter Standard für den Datenaustausch der Bauaufsichtsbehörden mit ihren 
Kommunikationspartnern. Dazu gehören auf Seiten des Bauherrn beispielsweise Architekten, 
Prüfsachverständige und Fachplaner, in der Verwaltung verschiedene Ämter und als dritte Gruppe 
Fachbehörden und die Gemeinde. Der Standard XBau definiert die Prozesse und das Format der im 
Rahmen dieser Prozesse zu sendenden bzw. empfangenden Nachrichten.  

Unter Verwendung von XBau als Kommunikationsstandard können alle beteiligten Fachverfahren 
und Softwaresysteme einfach miteinander gekoppelt werden. Damit werden die entsprechenden 
Fachbehörden in die Lage versetzt, ihre Prozesse ämterübergreifend und medienbruchfrei 
auszuführen. Das führt zu erheblichen Effizienzgewinnen und beschleunigt den 
Entscheidungsprozess deutlich: Vom Antragsteller eingehende XBau-konforme Daten und 
Unterlagen können bei Prüfungen der Bauaufsicht sofort einbezogen werden. An Dritte im Prozess 
können Daten maßgeschneidert geliefert werden. Fachbehörden, die von der Bauaufsicht an 
Prozessen der materiellen Prüfung beteiligt werden, profitieren ihrerseits, weil sie effizienter mit der 
Bauaufsicht zusammenarbeiten können.  

Baugenehmigungsprozess besonders lohnenswert für E-Government 

Die komplexen Prozesse im Bauwesen mit ihren vielen Akteuren und umfassenden 
Datenanforderungen sind aus drei Gründen besonders lohnenswert für den Einsatz moderner E-
Government-Lösungen. Zum einen ist das Potential für Effizienzsteigerungen besonders hoch. Alle 
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Akteure profitieren von der direkten Anbindung ihrer Fachverfahren und Online-Lösungen 
untereinander. So werden unnötige Doppelerfassungen von Daten vermieden und die 
Bearbeitungsschritte können an vielen Stellen parallel erfolgen. Durch die elektronische 
Kommunikation können alle Beteiligten aufseiten des Bauherrn und der Verwaltung zeitnah 
reagieren und so lange Laufzeiten vermeiden.  

Zweitens sind das Interesse und die Nachfrage auf Seiten der Bürger, Architekten und Unternehmen 
besonders hoch. Kürzlich veröffentlichte Nutzungszahlen zum Zuständigkeitsfinder in Thüringen 
zeigen, dass die Zugriffe auf den Zuständigkeitsfinder auf einem bereits hohen Niveau weiter steigen 
und Anfragen bezüglich Baugenehmigungen zu den beliebtesten Anfragen gehören. 

Als dritter Grund ist die zentrale Bedeutung des Themas Baugenehmigung für die allgemeine 
Zufriedenheit der Bürger mit ihrer Verwaltung zu nennen. Schleppende Genehmigungsverfahren für 
neue Bauvorhaben erzeugen erhebliche Öffentlichkeit, stehen sinnbildlich für eine ineffiziente 
Verwaltung und gelten als Standortnachteil für die Kommunen. Auch die effiziente Einbeziehung der 
Bürgerinteressen im Sinne der E-Partizipation ist über Online-Verfahren sehr viel einfacher möglich.  

Moderne Online-Lösungen für den Baugenehmigungsprozess bauen Hürden ab 

Mit der umfassenden Nutzung von XBau 2.0 zum Datenaustausch zwischen den Verfahren ist ein 
weiteres Element für erfolgreiche Lösungen wichtig: Die moderne und intuitive Ansprache der 
verschiedenen Nutzergruppen. „Der Einsatz unserer Lösung für das Virtuelle Bauamt im Landkreis 
Nienburg hat gezeigt, wie wichtig eine moderne Benutzeroberfläche für die medienbruchfreie 
Kommunikation mit den beteiligten Fachbehörden bei der Einholung von Stellungnahmen ist“, sagt Thilo 
Schuster, geschäftsführender Gesellschafter bei cit. „Sie führt die Benutzer auch durch komplexe 
Eingaben. Zusätzlich ist die Unterstützung mobiler Geräte wie Smartphones oder Tablets ein wichtiges 
Element für den Erfolg.“ 

Die Datenzentrale Baden-Württemberg (DZBW) hat auf Basis der E-Government-Plattform cit 
intelliForm das Produkt KM-VirtuellesBauamt entwickelt, das eine bewährte Lösung für die 
medienbruchfreie Kommunikation aller Prozessbeteiligten bietet. Neben der Unterstützung von 
Standards besticht die Lösung durch moderne Assistenten und komfortable Benutzeroberflächen. 
Das ist für die reibungslose Zusammenarbeit aller an einem Bauvorhaben Beteiligten über eine 
gemeinsame digitale Plattform wichtig. 

Mehr Informationen zur Lösung KM-VirtuellesBauamt der DZBW:  
http://www.datenzentrale.de/,Lde/Start/Die+Loesungen/KM-VirtuellesBauamt.html 

Weitere Informationen zur Produktfamilie cit intelliForm für E-Government, Formularmanagement 
und moderne Webanwendungen:  
https://www.cit.de/produkte 

Zusammenfassung 

Die Unterstützung des Standards XBau 2.0 sichert die Zukunftsfähigkeit von Software-Lösungen für 
die Bauaufsicht. Bauaufsichtsbehörden sollten zudem auf exzellente Benutzerführung und moderne 
Oberflächen achten. 
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Über cit GmbH 

Die cit GmbH ist ein führender Anbieter von flexiblen Plattformen für die Erstellung von mobilen 
Anwendungen, WebApps, Online-Formularen, für Formularmanagement und Formularserver, Antrags- und 
Fallmanagement sowie für alle dokumentbasierten Prozesse. 
Mit der innovativen Produktfamilie cit intelliForm unterstützt die cit öffentliche Auftraggeber und 
Unternehmen wie Banken und Versicherungen bei der webbasierten Umsetzung komplexer Antrags- und 
Verwaltungsabläufe im E-Government und im Kundenservice. Die assistentengestützten Formulare, mobilen 
Anwendungen und Formularlösungen von cit verbessern den Kundenservice, beschleunigen Prozesse und 
reduzieren Aufwände und Kosten. Dabei erstreckt sich das Lösungsspektrum von cit von einfachen, 
ausfüllbaren PDFs bis hin zu komplexen Formular-Assistenten. 
Zu den Kunden der cit gehören viele Behörden und Institutionen im öffentlichen Bereich wie zum Beispiel 
die Länder Baden-Württemberg, Bayern, Berlin, Brandenburg, die Landeshauptstädte Stuttgart, Dresden 
und Erfurt ebenso wie die Deutsche Forschungsgemeinschaft. Weiterhin gehören zu den Kunden namhafte 
Unternehmen wie der W. Kohlhammer Verlag und die netbank AG. Die Produkte von cit werden auch von 
innovativen Partnern wie u.a. der Datenzentrale Baden-Württemberg, der OpenLimit SignCubes AG oder 
der T-Systems erfolgreich eingesetzt. 
Die cit GmbH wurde 1993 gegründet und hat ihren Stammsitz in Dettingen/Teck. Mehr Informationen zum 
Unternehmen und dem Produktportfolio finden Sie unter www.cit.de . 
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